
intensiv mıt den ekklesiolog1ischen An-vereınt mıiıt der Christenheıt
en rten und len Zeıiten in der lıegen der Reformatoren auseinander
Weıse, dass Amt und Glhlieder VON en SCIizen Er erinnert alle Kırchen A}

anerkannt werden, und dass alle geme1n- dıe Bedeutung der Sıchtbarkeit der
SAl handeln und sprechen können, Kırche und olglıc der Sıchtbarkeıit der
WIe dıe gegebene Lage 1m Hınblick Einheit der Kırchen, damıt diese
auf dıe ufgaben erfordert, denen wirkungsvoll iıhren Auftrag In der Welt
(Gott se1n Volk ruit) und auch das wahrnehmen können.
katholisch-Ilutherische Dialog-Dokument Stefan Durst
„Facıng Unıity“ AdUus dem Jahre 1985.,

he1ißt „Unıity needs 1sıble outward Heinz Schütte, Protestantismus heute
orm  c 74) Die Alternatıve ZUT sıcht- Okumenische Orlentierung. Bonifatıus
baren Eıinheıit besteht für ihn In sıcht- Verlag, Paderborn 2004 156 Seıiten.
barer Uneinheıt. Wırd Kırche als Gb EUR 14,90
ıchtbar verstanden, bleıbt keın Konzept ährend die (jemelınsame rklärungfür 1ne sıchtbare Eıinheıit. DiIie Sıcht- Z Rechtfertigungslehre auftf CVANSC-barkeıt der Kırche ist ausgerıichtet auf iıscher Seite teıls unrealıstısche Hoff-
Miıssıon und Dıienst in eıner 1 - NUNSCH auf baldıge eucharıstische
söhnten und gebrochenen Welt. Eıinheıt (jastfreundschaft auslöste, teils
1LL11USS Austausch der Amter und KOn-
zelebratıon der Eucharıstie beinhalten. befürchteter ekklesiologischer Folgen-

losıgkeıt auf Ablehnung stiel, sıeht der
Der Heılıge Gelst wiırkt durch Wort und römiısch-katholische Ökumeniker Schütteakramen das sınd außere, empirisch
erkennbare Miıttel) In der Kırche. Eıne den Protestantismus VOT die rage C

tellt, ob heute noch oı1ilt, dasssıchtbare Kırche wiıird ausgedrückt durch mındest .„die lutherische Reformatıonsıchtbares kırchliches Leben und nıcht
durch Abstraktionen. Innere Gefühle unter Voraussetzung der rechten Van-

gelıumsverkündıgung dıe ufrecht-und indıvıduelle Anschauungen. ‚„„‚Our erhaltung der geschıichtlichen Kont1i-ex1istence in Chrıst 15 realızed wıthın hıs
body that 1S, the Church* 49) nuıltät kırchlicher Ordnung qals Aus-
DiIie Kirche ist „the place ocatıon of U der Eıinheıit der apostolıschen

Kırche durch dıe Völker und Zeıtensalvatıon““ 50) Damıt wendet sıch
deutlich cstarke Eınflüsse des intendiert hat‘, WI1IE 6S in dem geme1n-
Pietismus und der lıberalen eologıe in Dokument „Das gelistliıche Amt
lutherischen Kırchen. In der Kırche‘“ (1981) he1lßt Eıne Ver-

Da sıch T1grhom eiıner „ONgOINE ständiıgung in der Rechtfertigungslehre,
margınalızatıon of evangelıcal cathol1- der Tenor der gesammelten Beıträge,

musste die Wıederaufnahme der b1I-CIty wıthın Lutheranısm:“ bewusst 1St,
konvertierte während der Publıkation schöflıchen Verfassung nach dem VOr-
ZUT katholischen Kırche, e1l diese bıld der nordischen und der WLS-
nach dem Vatıkanıschen Konzıl die Lutheraner UE olge aben, Was eın
beste sel,; dıe orıginalen Intentionen „grobartıger Schriutt ZUT Lösung des
der Reformatoren und der lutherischen Amtsproblems” 91) ware und die STEe-

Ekklesiologıe erfüllen. ckengebliıebene „Wiederentdeckung der
Se1in uch ermahnt lutherische ( AS- Kırche“ evangelıschen aum I1l-

ten und Kırchen, sıch vermehrt und bringen würde (44 63)
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Z den wıichtigen Fragen, die Schütte schofsamt das Wiırken des (Gje1lstes C1-
dem Protestantismus tellt, gehört dıe kennen, ist -eine kondıtionale Aussage
nach seiner Ireue ZUrT Reformatıon, des Amtsdokuments (Nr. 49), das selbst
deren Intention nıcht auftf Gründung noch nıcht rezıplert 1st. Werden aber

nıcht-offizielle Posiıtionen als ökume-eıner Kırche gerichtet WAar 31
Prüfstein 1st die Auslegung VOoNn nısche Bausteine benutzt, musste uch

Artıkel der der keıne ‚Defin1- der innerkatholische Pluralısmus, etwa
t10n  o der Kırche se1n wiıll, sondern in der rage der Frauenordinatıon.
dıe bestehende Kırche den Malzistab stärker berücksichtigt werden. Kann
des Evangelıums anlegt 49) ıne VerT- 11n sıch ın der Papsifrage noch auftf das
CHSUNS des Kırchenverständnisses auf Ratzıngerwort VOoNn 976 berufen om
dıe Gottesdienstgemeinde sSEe1 mıt Art 1L11USS VON den Orthodoxen nıcht mehr
Z über das Bıschofsamt nıcht vereın- Primatslehre fordern, als 1m ersiten
Dar. ırgends In der werde die Jahrtausend tormuhert und gelebt
kırchliche Grundordnung unter dıe wurde WENN dieses VoNn ıhm 1N-
„Zeremonien““ gerechnet (48 :23) Wenn zwıschen korrigiert wurde und Lehr-
heute 1M Bereıch der ELKD auch aäußerungen W1e das Commun10-
Posıtionen vertrefiten werden, dıe das Schreiben (1992) dıie MedxMRlR_ilatte deutliıch
Amt nıcht in göttlıcher Stiftung, S(0(MN- höher legen? DIie Asymmetrıe im Ver-
dern exklusıv durch Delegatıon seltens hältnıs der Lutheraner Anglıkanern,
der (Gemeınunde 1mM allgemeınen Priester- Katholiıken un Orthodoxen dürfte
({u  3 begründet sehen oder der TG wen1ger mMiıt ungleichen Malistäben 82)
Freiheit in der Gestaltung ihrer (Ord- iun haben als mıt unterschiedlichen
NUung zuerkennen, Nl dringend Klärung Ekklesiologıien, dıe den Anglıkanern auf

der Lınıe der VON Schütte nıcht CI -seıtens der VELKD eboten
Von einem 99'  TUC. des protes- wähnten Nr. der Amtserklärung VO  —

tantıschen Schriftprinzips" sprechen 1ma heute schon die Anerkennung der
auch evangelısche Autoren w1e Luz evangelıschen Kırchen als Kırchen CI -
oder Rückert (32 41) Das „„Sola lauben. die 59 der apostolıschen Sen-
scrıptura” musste sıch auch in der Hr- dung wahrhaftıe Anteıl haben‘“‘ und ın
ganzung und Korrektur protestantischer denen dıe Sakramente der Taufe und des
Posıtiıonen bewähren, dıe eınen Kanon Herrenmahls CC verwaltet‘““ werden.
1mM Kanon zugrunde legen und „Früh- [)Dass ıne Befreiung der deutschen
katholisches‘‘ Von vornhereın AdUSSOT- Lutheraner VON der ‚Fessel“ der Leuen-
tieren. Das Problem der Schrifttreue berger Kirchengemeinschaft dıe inner-
stelle sıich praktısch, WEeNN lutherische evangelısch erreichte Gemeininschaft g..
5Synoden mıt La:en-Mehrheit In der fährden 93) würde und darum Öökume-
rage der Segnung gleichgeschlecht- nısch VOonNn nıemandem gewollt werden
liıcher Partnerschaften dıe B1- kann, sıeht auch chütte Sollte 111l in
schöfe votileren; ein bıschöfliches Veto- dieser S1ıtuation dann aber nıcht auch
Recht Se1 darum angebracht 97

28 bindet die bıschöfliche Auto-
vorsichtiger se1in miıt Schuldzuwe1-
SUNSCH W1e ‚„ Wer (aus unbegründeter

rıtät TE11LNC das Krıterium der van- Angst VOT ückkehrökumene) Möglı-
gelıumsverkündung, dıie 1n eıner eth1- ches unterlässt, macht sıch ersichtliıch
schen rage strıttig se1n kann. Dass dıe schwer schuldıig, perpetulert den Skan-
Kırchen ın der Entwicklung um Bı- dal der Spaltung” uma. dıe Be1-
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träg€ des Bandes dıejen1ıgen ekklesio- der Eucharıstietheologie un der eucha-
logıschen Posıtiıonen des Lehramts., riıstischen Praxıs uUun: Spirıtualität" (8)
denen sıch solche ngst, ob Recht AUS der Perspektive der unterschliled-
oder Unrecht. entzündet, nıcht offen ıchsten theologıschen Dıszıplınen

ZAHT: prache bringen. Das sollte eroörtern und e1 auch über dıe eigene
indessen nıcht davon abhalten, Schüttes konfessionelle (irenze hınaus blı-
Anfrage den Protestantismus, Was cken DıIe einzelnen Vorträge lıegen 1U  —
ıne Verständigung in der Rechtferti- In einem Sammelband VOTL.

gungslehre für se1ıne Ekklesiologie und Der Neutestamentler ernnar: He1-
seinen Umgang mıt der Strukturfrage nınger eröffnete cdıie Vortragsreihe mıt
bedeutet, vorbehaltlos aufzunehmen. eıner Rekonstruktion und Deutung des

Walter Schöpsdau etzten Abendmahls Jesu Eın ONSEeNS
in der neutestamentlichen Kxegese 1e2

ABENDMAHL hıerzu ıslane nıcht VOTL. Im Blıck auf

INfTLE: Haunerland (Hg.), ehr als die Eıinsetzungsberichte hat Sal den
Anscheın, dass ‚dıesbezüglıc eben-rot und Weın. Theologısche Kon-

der Eucharıstie. Echter Verlag, viele Hypothesen WIEe Forschungs-
Würzburg 2005 300 Seıiten. EÜR meınungen“ <1bt 15) Der daraus
7.80 resultierenden Verunsiıcherung möchte
In der konzıhlaren Ekklesiologıe Heıininger mıt der Rekonstruktion eiInes

wurde dıe Eucharıstie geradezu U1 gemeiInsamen Urberichts entgegenWwir-
ken Dieser kann als wıissenschafthcheKrıstallısationspunkt N}  — Kırche: Im

Herrenmahl, dem uec. und Höhepunkt ypothese gewagt werden, da derp-
des SaNZCH christliıchen Lebens (SC LO tische Vergleich der Eınsetzungsbe-

richte War einen markınıschen und denF ırd das Wesen der Kırche
sakramental gegenwärtig und Iindet dıe lukanısch-paulinischen Tradıtionsstrang
Kırche hre höchste Verwırklıchung zutage tördert, dıie aber entsprechend
(SE 2’ DIiese eucharıstische orobe (Gememsamkeiıt erkennen lassen.

Das Abschıiedsmahl esu fand 1mM Rah-Sıchtweilise der Kırche wurde für aps
Johannes aul I1 in der 5Spätphase 1LLICI eines Jüdıschen (Gastmahls

wobel esSuSs mıiıt seinem unmıiıttelbarse1nes Pontifikats immer wichtiger: Er
unterstrich dıe Bedeutung der ucha- bevorstehenden Tod rechnete: den
ristie für die Kırche und sorgle sıch sühnetheologisch deutete. Insofern W al

dıe eucharıstische Praxıs un pırı- das letzte Mahl ıne kultkritische und
tualıtät; zuletzt In seiner Enzyklıka zugle1c kultstiftende Symbolhandlung.
„Ecclesia.de Eucharıstia“ (2003) und in DIie dre1 Kirchenhistoriker Franz
seinem apostolıschen Schreiben ‚„‚Mane Dünzl, Domuinık Burkard und Woltfgang

Weıiß beleuchten verschlıedene Stat10-Nobiscum Domine“ (2004), mıt dem
die Gläubigen ZU ‚„„Jahr der uchNa- NCN In der historischen Entwicklung der
ristie‘ (2004/05) eingeladen hat Eucharistie und eucharıstıiıschen Praxıs.

Für Professoren und Dozenten VCI- Dünz! bletet anhand der Dıdache Kın-
schıiedener Fachbereiche der Katho- blicke in ıne Mahlfeıier der christlı-
lısch-Theologischen Fakultät der Uni1- chen Frühzeit, dıe weder einen Einset-
versität Würzburg Wr dies Anlass, 1m zungsberıicht noch eınen Bezug e1b
Rahmen eıner Rıngvorlesung „1hemen und Jut Jesu Chrıist1 DZW. se1ıner Pas-

260


